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KANZLEI

Sonderausstellung «100 Jahre FC Uznach» im Ortsmuseum

Dieses Jahr feiert der Fuss-
ballclub Uznach seinen 
100. Geburtstag. Aus die-

sem Anlass organisiert das Orts-
museum Uznach eine Sonderaus-
stellung. Die Vernissage findet am 
Sonntag, 2. April, 10 – 12 Uhr, im 
Ortsmuseum statt. Die Ausstellung 
dauert bis Anfang 2024. Die Aus-
stellung ist jeden ersten Sonntag 
im Monat geöffnet. Das Ortsmuse-
umsteam freut sich auf Ihren Be-
such und offeriert an der Ver
nissage ein Glas Ehrentrunk der 
Ortsgemeinde Uznach. Der Ein-
tritt ist frei.

Fussball kam in den 20er-Jahren 
des letzten Jahrhunderts auch in 
Uznach auf. Uzner Jungs frönten 

diesem Sport und rannten dem Ball 
nach. An einem trüben November-
sonntag 1923 war es soweit. Einige 
sportbesessene Jünglinge fanden 
es an der Zeit, auch in der Einro-
senstadt den Fussballsport populär 
zu machen. Am eigentlichen Grün-
dungsakt waren anwesend: Hans 
Oberholzer, 20-jährig, Alois Bochs-
ler, 18-jährig, Adolf Schubiger, 17- 
jährig, Arnold Schubiger und Ro-
bert Bochsler, beide 16-jährig, Karl 
Strotz, 15-jährig, Josef Hornung, 
14-jährig, und Ferdinand Strotz, 
13-jährig. Auf der Warteliste, aber 
noch zu jung, war u.a. auch Josef 
Bochsler, 12-jährig. 

Der erste Vorstand setzte sich 
zusammen aus Hans Oberholzer 
als Spielführer, Adolf Schubiger als 
Aktuar, Robert Bochsler als Kas-

sier. Zum Präsidenten des Vereins 
wurde Karl Strotz erkoren. Diese 
Wahl sollte sich als richtig erwei-
sen. Denn ihm, Burgerpräsident 
von 1950 bis 1973, ist es zu verdan-
ken, dass der FC an der Benkner-
strasse eine sehenswerte Sportan-
lage auf dem Boden der Burger hat 
realisieren können. 

Die ersten behelfsmässigen Fuss-
ballplätze lagen im Aeschensack 
und im Uznacher Riet. Im Jahr 
1931 wurde auf der Federli-Wiese 
(Ausserhirschland) der grössere 
Fussballplatz eröffnet. Dieser musste 
während des Krieges infolge der 
Anbauschlacht aufgegeben und 
konnte später nicht mehr eröffnet 
werden. Man wich wieder in den 
Ziegelhof aus, bevor man 1950 mit 
der Erfolgsstory an der Benkner-
strasse begann. Vater Karl Strotz 
und Sohn Charles Strotz nahmen 
sich persönlich jahrelang der Er-
richtung, dem Weiterausbau und 
dem Erhalt der Sportanlage Benk-
nerstrasse an.

Seit 100 Jahren gibt es den FC 
Uznach und seit 100 Jahren gehört 
der Namen Strotz dazu: Vater Karl 
war 47 Jahre lang im Vorstand und 
sein Sohn Charles sogar 54 Jahre. 
In dieses rühmliche Bild passt auch, 
dass von den Gründern heute drei 
Nachkommen im Vorstand vertre-
ten sind: Remo Bochsler, Präsident 
und Grosskind von Josef Bochsler, 
Charles Strotz, Platzchef und Sohn 
von Karl Strotz, sowie René Hor-
nung, Leiter Finanzen und Gross-
kind von Josef Hornung. Im Mu-
seum finden Sie weitere Geschich-
ten, viele und alte Fotos, Pressebe-
richte, Fussballutensilien etc. Eine 
Jubiläums-Festschrift kann im Mu-
seum bezogen oder bestellt werden.

Ältestes Foto der ersten Mannschaft des FC Uznach aus dem Jahre 1924 (v.l.n.r.):  
Stehend: Ferdi Strotz, Débiolles, Sepp Oberholzer, Edy Rickenbach, Josef  
Hornung, Bochsler, Ernst Schubiger, Josef Bochsler, August Wäger. 
Kniend: Julius Oertig, Albert Stadler, Walter Wissmann, Hans Oberholzer. 
Sitzend: Karl Strotz, Adolf Schubiger, E. Rehmann.

Spielfeld auf der Federli-Wiese.

Film «Alpzyt»
Film «Vol spécial» plus Apéro

19.3.
26.3.

Eintritt 
frei 

Kollekte

Sonntag
19. März 2023
11.00 Uhr

Kino Rex, Uznach 

Sonntag
26. März 2023
11.00 Uhr

Kino Rex, Uznach 

Filmmatinee

Film «Alpzyt»
Einen ganzen Sommer lang begleitet Fil-
memacher Thomas Rickenmann drei Berg-
bauernfamilien bei ihrer Arbeit und ihrem 
Alltag auf der Alp im Berner Oberland, Alp-
stein und in der Zentralschweiz . Die Alpzeit  
der Bergbauern ist geprägt von Kargheit 
und Härte, aber auch von der Schönheit der 
Natur.

Film «Vol spécial » plus Apéro
In der Schweiz leben mehr als 200‘000 
Menschen in ständiger Angst. Die Behör-
den des Staates, in dem sie sich ein neues 
Leben aufgebaut und eine Familie gegrün-
det habe n, können sie von heute auf mor-
gen des Landes verweisen. Warum? Weil 
sie keine Papiere haben. Jedes Jahr wer-
den Männer und Frauen in eines der 33 
�6�F�K�Z�H�L�]�H�U���$�X�V�V�F�K�D�a�X�Q�J�V�J�H�I�¦�Q�J�Q�L�V�V�H���J�H-
bracht. Regisseur Fernand Melgar hat sich 
in die Haftanstalt Fram bois in Genf bege-
ben.

Eine Veranstaltung der «Kommission Interkulturelles Zusam-
menleben Uznach» und der Regionalen Fachstelle Integration 
Linthgebiet.
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S C H U L E

Die Gemeinde Uznach mit rund 6800 Einwohnern/-innen liegt  
im Zentrum der Region ZürichseeLinth. Für den Bereich Planung,  
Bau & Infrastruktur suchen wir per 1. Juni 2023 oder nach  
Vereinbarung eine/n

technische/n Sachbearbeiter/in 
(80 – 100 %)
Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter www.uznach.ch 
Suchbegriff «offene Stellen».

GEMEINDERAT

Bestellung Geschäftsbericht

Die Gemeinde Uznach ver-
schickt seit Jahrzehnten je-
weils ein Exemplar des Ge-

schäftsberichts in jeden Uznacher 
Haushalt. Die Bürgerversammlung 
vom 8. Dezember 2021 hat nun be-
schlossen, die Gemeindeordnung 
zu ändern und aus ökologischen 
und wirtschaftlichen Gründen zu-

künftig auf die generelle physische 
Zustellung des Geschäftsberichts 
zu verzichten. Natürlich soll der 
Geschäftsbericht weiterhin allen 
interessierten Einwohnern/-innen 
zugänglich sein.

Bestell-Möglichkeiten
a) �www.uznach.ch 

(Online-Schalter, 
Suchbegriff  
«Geschäftsbericht»)

b) �Abholung bei der Kanzlei, Rat-
haus 4. Stock

c) �E-Mail an kanzlei@uznach.ch 
oder Tel. 055 285 23 41

d) �via Bestelltalon (siehe Beilage) 
e) �Vorgängig abon

nieren unter  
www.uznach.ch 
(Newsletter abon
nieren, Rubrik «Budget- und 
Geschäftsbericht»)

BERICHT

2022
Geschäftsbericht

Jahresrechnung

Einladung 

zur Bürgerversammlung 

Mittwoch, 3. Mai 2023 

Aula Schulhaus Haslen, Uznach

S C H U L E

Die Einheitsgemeinde Uznach mit bald 6800 Einwohnenden liegt 
im Zentrum der Region Zürichsee-Linth. In der Schule werden 
800 Lernende von über 100 Lehrpersonen vom Kindergarten  
bis zur Oberstufe unterrichtet. Für die Familien- und Schul
ergänzende Betreuung (FSB) suchen wir per 1. Juni 2023 oder 
nach Vereinbarung eine 

Fachperson Betreuung  
Mittagstisch und Tagesstruktur
(ca. 40%) 

Sie bringen Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern mit. 
Dazu verfügen Sie über eine pädagogische Ausbildung  
(z.B. Fachfrau/Fachmann Betreuung). Die detaillierte Ausschrei-
bung finden Sie unter www.schule-uznach.ch.

Bewerbungsadresse:  
Schule Uznach, Fredi Fäh, Leiter Schulverwaltung, Postfach 434, 
8730 Uznach oder per E-Mail an fredi.faeh@uznach.ch

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
17. und 31. März sowie 14. April 

Die Kehrichtabfuhr vom 
Ostermontag wird verschoben 
auf Donnerstag, 13. April.

Jubilarenfeier:  
1. April, Aula Schulhaus Haslen 
(Eine Einladung wurde allen 
Jubilierenden zugestellt.)

Einladung zur BURGERVERSAMMLUNG
Freitag, 14. April 2023, 19.00 Uhr, 
in der Aula des Oberstufenschulhauses Haslen in Uznach

Traktanden

1.	�Jahresrechnung 2022 inkl. Geschäftsbericht und Bericht der  
Geschäftsprüfungskommission

2.	Budget 2023

3.	�Gutachten und Anträge über den Nachtrag zum Baurechtsvertrag 
mit der Baugesellschaft Uznach bzgl. Baurecht Nr. D5005 an der 
Bohlstrasse 2a in Uznach

4.	�Gutachten und Anträge über den Verkauf des Wohnhauses bzw. 
die Abtretung des 	Bodens im Baurecht auf der Liegenschaft 
Parz. Nr. 473 / Baurecht Nr. 5042 an Damian Schori und Hildegard 
Holenstein aus Uznach

5.	�Gutachten und Antrag zur Erteilung des Burgerrechts an  
René Hornung-Wissmann

6.	Allgemeine Umfrage

Die Stimmbürger:innen erhalten die Versammlungsunterlagen  
rechtzeitig zugestellt. Fehlende Stimmausweise können beim  
Ratsschreiber, Karl Felber, Im Zübli 3, bezogen werden.

Uznach, 9. Februar 2023� Burgerrat Uznach

Die Versammlung der Ortsgemeinde Uznach findet um 20.00 Uhr 
statt.

Im Anschluss an die Versammlung laden der Ortsverwaltungsrat  
und der Burgerrat die Stimmberechtigten herzlich zu einem  
gemeinsamen Apéro riche ein.

ALTERSHEIM STÄDTLI

Neue Leiterin Pflege und  
Betreuung im Altersheim Städtli

Angeliek Braaksma hat ihre 
Stelle als Leiterin Pflege 
und Betreuung im Alters-

heim Städtli während der Probe-
zeit wieder verlassen. Elisabeth 
Hässig ist interimsweise bis zur 
Neubesetzung der Stelle als Leite-
rin Pflege und Betreuung und wei-
terhin als Ausbildungsverantwort-
liche zuständig. Auch im Namen 
der Bewohner/innen danken wir 
Frau Braaksma für ihren Einsatz 
und Frau Hässig für ihre Bereit-
schaft, ad interim wieder die Lei-
tung zu übernehmen.

Tanja Eberle hat am 
13. März als Leiterin 
Pflege und Betreuung 
im Altersheim Städtli 
gestartet. Frau Eberle 
ist eine ausgewiesene 

Pflegefachfrau und arbeitet seit 
mehreren Jahren in der Langzeit-
pflege als Stationsleitung und stell-
vertretende Hausleitung. Unter 
anderem verfügt sie über eine Zu-
satzausbildung in Palliative Care. 
Ihr beruflicher Werdegang führte 
sie in mehrere Länder und ver-
schiedene Einrichtungen der aku-
ten, ambulanten und stationären 
Pflege. 

Wir freuen uns sehr auf die Zu-
sammenarbeit mit Tanja Eberle 
und sind überzeugt, dass sie ihre 
Erfahrungen, Kenntnisse und Wert-
haltungen zum Wohl der Bewoh-
ner/innen sowie des ganzen Städtli- 
Teams im Altersheim Städtli ein-
bringen wird.

Wir begrüssen Frau Eberle herz-
lich.
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KULTUR-ECKE
Rotfarb (www.rotfarb.ch) 
– Andy Häussler: Mentalmagie «Kraft der Träume» am 18. März 
– Konzert vom Trio «rond om de Säntis» am 1. April

Rotfärbli (www.rotfaerbli.ch) 
– Jörg Bohn mit «Bruno Hasenkind» am 2. April

Mittwoch, 29. März, 9 Uhr

Bi-Ba-Buchstart
Reime, Versli und Fingerspiele 
für Kinder von 6 Monaten bis 
3 Jahren (mit Begleitperson)
Zusammen mit der Leseanimato-
rin SIKJM Heidi Brunner entde-
cken die Kinder spielerisch die 
Welt der Sprache und Geschichten. 
Eintritt frei.

Bibliothek live …

Donnerstag, 30. März, 16 Uhr

GschichteChischte
Claudia Steiner erzählt um 16 Uhr 
eine Geschichte für Kinder von 3 
bis 6 Jahren. 
Eintritt frei.

BiblioWeekend «Die Segel setzen» 
Vernissage mit Raimond Gatter:  

«Steine hauen und Reime schmieden»
Mittwoch, 24. März, 19.30 Uhr
Die Segel setzen und mutig etwas 
Neues ausprobieren. Der Uzner 
Autor und Hobby-Steinhauer Rai-
mond Gatter kann davon Geschich-
ten erzählen. Aus einem gebürtigen 

Schwaben wurde so etwas wie ein 
«gelernter Schweizer». Mit seiner 
ersten Vernissage gibt er Einblicke 
in sein künstlerisches Werk. Bisher 
schuf er rund 30 Skulpturen, über 
1700 meist humoristische Gedichte 
und Lieder und veröffentlichte vier 
Bücher. 

Als Wortspieler fängt Raimond 
Gatter die Kuriosität des Alltags 
und der Sprache ein, um mit ihr 
anschliessend in komprimierter 
und in gereimter Form ein Lächeln 
oder nachdenkliches Schmunzeln 
hervorzurufen – von absurd bis 
philosophisch. Selbst seine ausge-
wählten Skulpturen präsentiert er 
mit einem Augenzwinkern und 
enthüllt das Rätsel um den Stein 
des Weisen: Wie entsteht daraus 
eine Skulptur?

Es erwartet Sie ein vergnüglicher 
Abend.

Öffnungszeiten  
über die Ostertage: 
– �Gründonnerstag, 6. April 

geöffnet bis 17.00 Uhr
– �Karfreitag, 7. April 

geschlossen
– �Samstag, 8. April 

geöffnet von 9.30 – 11.30 Uhr

Frühlingsferien in der Bibliothek Uznach vom 8. bis 23. April 
Während der Frühlingsferien ist die Bibliothek wie folgt für Sie geöffnet:
– Mittwoch:	 9.30 – 11.00 Uhr und 15.00 – 18.30 Uhr
– Samstag:	 9.30 – 11.30 Uhr

Schauen Sie bei uns vorbei – wir freuen uns über Ihren Besuch.

Ordentliches eisenbahnrechtliches Plangenehmigungsverfahren

Planvorlage der Schweizerischen Bundes
bahnen SBB betreffend Fahrbahnerneuerung 
2024 Kaltbrunn-Uznach Gleis 832
Gegenstand 
Im Wesentlichen ist die Erneuerung des Gleises 832 vorgesehen.  
Neben der vollständigen Erneuerung der Gleise inklusive Schotter-
reinigung bzw. Schotterersatz wird zudem auf gewissen Abschnitten 
eine Unterbausanierung mit Entwässerung durchgeführt.
Für Detailinformationen wird auf die öffentlich zur Einsichtnahme  
aufgelegten Planunterlagen verwiesen.

Verfahren 
Das Plangenehmigungsverfahren richtet sich nach dem Verwaltungs-
verfahrensgesetz vom 20. Dezember 1968 (VwVG; SR 172.021),  
soweit das Eisenbahngesetz vom 20. Dezember 1957 (EBG;  
SR 742.101) nicht davon abweicht. Leitbehörde für das Verfahren  
ist das Bundesamt für Verkehr (BAV).

Öffentliche Auflage 
Die Planunterlagen können vom 18. März 2023 bis zum 17. April 
2023 während den ordentlichen Öffnungszeiten an folgenden Stellen  
eingesehen werden:
Gemeinde Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn 
Gemeinde Uznach, Städtchen 10, 8730 Uznach, Büro 15

Aussteckung 
Die durch das geplante Werk bewirkten Veränderungen werden 
während der Auflagefrist im Gelände ausgesteckt und die Hoch
bauten werden profiliert (z.B. Terrainveränderungen, Rodungen, 
Rechtserwerb etc.). 

Einsprachen 
Wer nach den Vorschriften des VwVG Partei ist, kann während der 
Auflagefrist bei der Genehmigungsbehörde Einsprache erheben.
Wer nach den Vorschriften des Bundesgesetzes über die Enteignung 
vom 20. Juni 1930 (EntG; SR 700) Partei ist, kann während der 
Auflagefrist sämtliche Begehren nach Art. 33 EntG geltend machen 
(Einsprachen gegen die Enteignung; Begehren nach den Art. 7 – 10 
EntG; Begehren um Sachleistung nach Art. 18 EntG; Begehren um 
Ausdehnung der Enteignung nach Art. 12 EntG; die geforderte  
Enteignungsentschädigung nach Art. 16 und 17 EntG).
Wird durch die Enteignung in Miet- und Pachtverträge eingegriffen, 
die nicht im Grundbuch vorgemerkt sind, so haben die Vermieter und 
Verpächter davon ihren Mietern und Pächtern sofort nach Empfang 
der persönlichen Anzeige Mitteilung zu machen und den Enteigner 
über solche Miet- und Pachtverhältnisse in Kenntnis zu setzen  
(Art. 32 Abs. 1 EntG).
Einsprachen müssen schriftlich und im Doppel innert der Auflagefrist 
(Datum der Postaufgabe) beim Bundesamt für Verkehr, Sektion  
Bewilligungen I / II, 3003 Bern eingereicht werden. Wer keine Ein-
sprache erhebt, ist vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.
Einwände betreffend die Aussteckung sind sofort, jedenfalls aber vor 
Ablauf der Auflagefrist beim BAV vorzubringen (Art. 18c Abs. 2 EBG).

Bern, Januar 2023� Bundesamt für Verkehr, 3003 Bern

S C H U L E

Wir suchen ab sofort bis zu den Sommerferien 2023  
eine Stellvertretung für die Schulleitung KiGa/US.  
Sie haben Interesse und Erfahrungen als

Schulleitung oder Lehrperson oder

Assistenz Schulleitung?
Dann freuen wir uns auf Ihre Nachricht. Das vollständige Stellen
inserat finden Sie unter: www.schule-uznach.ch.
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Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 26. März 2023, 11 Uhr, im Anschluss an den  
Gottesdienst, im Kirchgemeindehaus Uznach

Traktanden
1.	� Wahl der Stimmenzähler/innen
2.	� Wahlen
	 2.1. �Wahl Präsidium der Kirchenvorsteherschaft für den Rest der 

Amtsdauer 2022 – 2026: Wenger Belinda, Eschenbach
3.	� Rechnung 2022
4.	� Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission
5.	� Antrag der Kirchenvorsteherschaft 

5.1. Löschung Personaldienstbarkeitsvertrag
6.	� Budget und Steuerplan 2023
7.	� Allgemeine Umfrage

Der Amtsbericht wird pro Haushaltung nur einmal abgegeben.  
Weitere Exemplare oder fehlende Stimmkarten können beim Kirch-
gemeindeschreiber bezogen werden.
Wir schätzen Ihr Interesse und freuen uns auf Ihre Teilnahme.
	 Die Kirchenvorsteherschaft

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

Kafi Allerlei in Kaltbrunn
Das Kafi Allerlei ist ein Treffpunkt, 
wo Menschen zusammenkommen 
können. Es ist Montag bis Freitag 
von 14.00 – 17.30 Uhr geöffnet und 
befindet sich an der Dorfstrasse 30. 
Während des Kaltbrunner Früh-
lingsmarktes am Samstag, 25. 

März, betreiben wir vor und im 
Kafi Allerlei eine Kafistube. Am 
Morgen verkaufen Jugendliche aus 
unserer Kirchgemeinde Kuchen 
über d’Gass. Am Nachmittag gibt 
es weiterhin Kaffee und Kuchen. 
Chömed Sie verbii!

Freiraum im Kirchenpark 
5. August bis 3. September 
Mir gönd veruse: Im Sommer wa-
gen wir ein besonderes Projekt. 
Während vier Wochen führen wir 
in Uznach Veranstaltungen im 
Aussenraum durch. Dazu stellen 
wir neben der Kirche ein Zeltdach 
mit Holzbühne, eine überdachte 

Lounge und einen Park-Kiosk auf. 
Während vier Wochen wird der 
Kirchenpark zu einem Begegnungs-
raum, der allen offensteht und zum 
Verweilen einlädt. Wenn das Wet-
ter nicht mitspielt, weichen wir 
nach drinnen aus. Neben ausserge-
wöhnlichen Erlebnissen hoffen wir 
mit dem Projekt auf Ideen, wie 
Kirche sein soll, damit sie in Zu-
kunft Menschen erreicht. Wo geht 
das besser als in der Park-Lounge 
bei Snacks und einem Getränk. 

Sind Sie gwundrig geworden? 
Gerne laden wir Sie zum öffent
lichen Kickoff-Anlass am 29. 
März, 19 Uhr, in der Kirche Uz-
nach ein.

Voranzeige: Kinderbibeltage  
Einmal mehr finden in den Früh-
lingsferien die beliebten Kinderbi-
beltage statt. Rund um eine span-
nende Geschichte können Kinder 
vom Kindergartenalter bis zur 6. 
Klasse je einen interessanten Tag 
mit Theater, Spiel und Spass im 
Kirchgemeindehaus in Uznach er-
leben. 

– �KiBi für Kinder bis zur 2. Klasse: 
Dienstag, 18. April, 9 – 15.45 Uhr 

– �KiBi für Kinder ab der 3. Klasse: 
Mittwoch, 19. April, 9 – 15.45 Uhr 

– �KiBi Gottesdienst:  
Sonntag, 23. April, 10 Uhr 

Weitere Infos und Anmeldung  
bei Kathrin Kägi (kathrin.kaegi@
evang-uznach.ch).

Voranzeige: Sternpilgern nach Kappel am Albis  
Pilgertag von Schönenberg ZH 
nach Kappel a.A. Verschiedene Grup
pen pilgern am 23. April zum ge-
meinsamen Pilgersegen im Kloster 
Kappel a.A. Wir starten in Schö-
nenberg ZH und wandern wäh-
rend rund vier Stunden via Hirzel 
und Sihlbrugg. 

Leitung Urs und Erika Meier, 
Pilgerbegleiter EJW. Detaillierte 

Infos siehe Flyer oder auf der 
Homepage.

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Serie: Besitzer der Häuser  
im Städtchen (1762 – 2006)

Teil 2: «Apotheke Streuli» 
und «Restaurant Kreuz»
Die Liegenschaft Städtchen 5 wur- 
de vor dem Stadtbrand als Hr. 
Ratsherrn Schantongs Hausplatz 
bezeichnet. Unter Statthalter Schu-
biger wurde auf diesem Boden 
das Wirtshaus zum Weissen 
Kreuz eröffnet. 

Spätere Eigentümer waren V.A. 
Vettiger und Benedikt Schubiger, 
der hier das erste Postbüro nach 
der neuen Postordnung von 1835 
einrichtete. Er war zudem Besit-
zer von 32 Pferden, die für Eil
wagen und Extrapost eingesetzt 
wurden.

Das Weisse Kreuz – ab 1839 
«Gasthof zum goldenen Kreuz» – 
war weit herum bekannt als gut 
geführter Gasthof mit Saal und 
möblierten Zimmern.

1844 erwarb Benedikt Schubi-
ger das im Rohbau stehende Hotel 
Linthof und verkaufte den Gast-
hof zum goldenen Kreuz.

1875 erwarb der Apotheker 
Gottfried Streuli das alte Kreuz. 
Seither ist es im Besitz der Firma 
Streuli. Speziell das Erdgeschoss 
wurde einige Male umgebaut.

«Restaurant Kreuz»
1762 gehörte das Haus Städtchen 7 
Meister Peter Rüeggen. 1793 be-
sass es der Landrichter Schubiger 
und eröffnete darin das Wirts-
haus zum Rössli. Im Besitz von 
J.J. Schubiger wurde eine Metzg 
eröffnet. Nach dem Eigentümer-
wechsel hin zu Helbling hiess der 
Besitzer 1874 Wissmann, und das 
Restaurant wurde in «Kreuz» um-
benannt, in dessen 1. Stock ein 
Tanzsaal eingerichtet war.

1883 war der Besitzer Albert 
Hässig, Metzger, ein Jahr später 
die Witwe Hässig. 1901 erwarb der 
aus dem Land Württemberg zu-
gezogene Coiffeur und Wirt Franz 
Schaffner das Gebäude, und aus der 
Metzg wurde ein Coiffeursalon.

1925 ging das Städtchen 7 an 
Carl Schaffner – ebenfalls Coif-
feur – über. Seine 2. Frau wurde 
mehr als 100 Jahre alt. 1952 ging 
das Haus an die E. Streuli & Cie. 
Diese realisierte einen umfang
reichen Umbau. Das Erdgeschoss 
wurde für ein Verkaufsgeschäft, 
die Obergeschosse wurden als 
Wohnung und Lagerräume ge-
nutzt.

Blick auf Städtchen 5 und 7 (links).
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NATURSCHUTZKOMMISSION

Dohlen-Förderprojekt in Uznach 

Im Januar wurden am AXPO-
Gebäude in Uznach 15 Brutkäs-
ten für Dohlen montiert. Das 

Projekt, das bei den Zuständigen 
des Unterwerks Grynau auf offene 
Ohren stiess, kam als Aktion der 
Biodiversitätsförderung in der Ge-
meinde Uznach zustande. Abgewi-
ckelt wurde es im Rahmen der  
Naturschutzkommission Uznach 
nakuz. Deren Präsident, Gemeinde-
rat Stefan Kühne, war für den ad-
ministrativen Ablauf des Vorha-
bens verantwortlich und führte 
die Verhandlungen mit der Besit-
zerin der Liegenschaft. Der Uzner 
Wildtierbiologe Klaus Robin trug 
Abklärungen zum Bautyp, zur Mon-
tageart und zur Zahl der zu mon-
tierenden Kästen bei. Unterstützt 
wurden sie u.a. auch von der 
Schweizerischen Vogelwarte Sem-
pach oder der Naturschutzkom-
mission Oberriet im Rheintal, wo 
die Dohle schon seit Jahren unter-
stützt wird. 

Die Dohle, die kleine Verwandte 
der Rabenkrähe, mit viel Grau am 

Kopf und heller Iris, mit akroba
tischem Flugvermögen und typi-
schen «k"kja»-Rufen, steht auf der 
«Roten Liste» der gefährdeten Tier-
arten in der Schweiz und wird als 
verletzlich eingestuft. Dohlen sind 
Höhlenbrüter und leben in Kolo-
nien. In der Region brüteten sie in 
Kirchtürmen, wo sie als ungebe-

tene Bewohner teilweise ausgesperrt 
wurden, oder in vernachlässigten 
Gebäuden. Vor ein paar Jahren hat 
sich auf dem Gelände von AXPO 
und SWISSGRID im Unterwerk 
Grynau eine kleine Kolonie von 
Dohlen gebildet, die in technisch 
bedingten Hohlräumen der Gitter-

konstruktion von Abspanngerüs-
ten brüten. Mit den 15 neu mon-
tierten Kästen wurde das Angebot 
an Brutmöglichkeiten nun erwei-
tert. Man darf gespannt sein, ob 
und wie schnell die Dohlen von 
diesem Angebot Gebrauch machen 
werden.

Der letzte Kasten ist montiert.� ©Klaus Robin
Dohle: auf der «Roten Liste» der  
gefährdeten Tierarten.� ©Klaus Robin

NATURSCHUTZKOMMISSION

Natur vor der Haustüre – wie wir alle die Biodiversität  
in unseren Gärten fördern können

Eine naturnahe Umgebung ist 
zentral für die Biodiversität, 
das Klima, unsere Gesund-

heit und Erholung – speziell auch 
im Siedlungsgebiet. Naturnahe Flä-
chen sind in den Bauzonen jedoch 
selten geworden. Schottergärten, 
kurz geschnittene Rasen und per-
fekt gejätete Flächen prägen das 
Bild ganzer Quartiere. 

Ein naturnaher Garten mit vie-
len einheimischen Blütenpflanzen, 
standorttypischen Sträuchern und 

Bäumen und Kleinstrukturen bie-
tet aber etliche Vorteile. Er kühlt 
nicht nur im Sommer. Er kann 
auch zu einer Oase für Pflanzen 
und Tiere werden und dient damit 
der Artenvielfalt. Doch wie gestal-
tet man einen Naturgarten? Und 
wie verwandelt man den eigenen 
Garten mit ein paar Handgriffen 
oder mehr in eine Naturoase?

Ursina Tschanz, Fachspezialistin 
für Biodiversität im Siedlungsraum 
beim kant. Amt für Natur, Jagd 

und Fischerei (ANJF) zeigt in einem 
Vortrag die Ziele der kantonalen 
Biodiversitätsstrategie für den Sied-
lungsraum auf und wie diese um-
gesetzt werden. Zudem vermittelt 
sie praxisnah den Wert der Biodi-
versität und wie Sie diese in ihren 
Garten bringen können. Anhand 
von Beispielen gibt sie Tipps und 
Ideen für den eigenen naturnahen 
Garten. Im Anschluss des Vortrags 
besteht die Möglichkeit, bei einem 
Umtrunk der Fachexpertin Fotos 

des eigenen Gartens zu zeigen und 
über Möglichkeiten der naturna-
hen Gestaltung zu diskutieren.

Der Vortrag findet statt: Frei-
tag, 31. März, 19.00 – 20.30 Uhr, 
im Begegnungszentrum Uznach 
(Eintritt frei). Er wird von der Ge-
meinde Uznach und dem Verein 
Natur Uznach Schmerikon orga
nisiert.

Gartenabfälle� © Naturinfo Vorplatz� © ANJF
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ORTSGEMEINDE

Keine Bewilligung für Holzlagerplatz  
am Deponiestandort Sitten

Auf Intervention eines «be-
sorgten» Ammler Bürgers 
beim Amt für Umwelt des 

Kantons St. Gallen, betreffend un-
bewilligter Zwischenablagerungen 
von diversem Material an den bei-
den Standorten Sitten und Sitten-
wald, hat der Gemeindepräsident 

Peter Remek mit der Ortsgemeinde 
Weesen das Gespräch gesucht. An-
fangs Februar hat eine gemein-
same Begehung mit dem Verant
wortlichen des Amtes für Umwelt, 
Kanton St. Gallen, und mit dem 
Ortsverwaltungsrat Weesen und 
Vertretern der Gemeindebehörde 

Amden stattgefunden. Aufgrund 
des Augenscheins wurde kein dring
licher Handlungsbedarf festgestellt. 

In den 90er-Jahren ist die Endge-
staltung der Deponiestandorte 
nicht klar definiert und somit vor-
gegeben worden. Daher muss die 
Gemeinde Amden nun in Abspra-

che mit der Ortsgemeinde Weesen 
und dem Amt für Umwelt einen 
Vorschlag ausarbeiten. 

Beide Deponiestandorte wurden 
in den letzten Jahren von der Orts-
gemeinde Weesen als Installations-
platz diverser Baustellen (z.B. Sa-
nierung Galerie) im Gemeinde
gebiet Amden sowie auch für Zwi-
schenlagerungen von Holz der 
Forstgruppe Amden oder für Rei-
nigungsarbeiten im Auffangbecken 
der «Muslen» zur Verfügung ge-
stellt. Die beiden Standorte erwie-
sen sich als ideal, waren diese für 
Helikopteranflüge über unbewohn-
tem Gebiet und wegen der Nähe 
zu den verschiedenen Projekten 
doch gut geeignet.

Gemäss Aussage des Amtes für 
Umwelt ist auch die Zwischenlage-
rung von Holz am Deponiestand-
ort Sitten bewilligungspflichtig. Die 
Ortsgemeinde Amden kann daher 
ihr Holz vorläufig nicht mehr an 
diesem Standort zwischenlagern. 
Die beiden in der Deponie Sitten 
bestehenden Mietverhältnisse muss-
ten aufgrund dieser neuen Aus-
gangslage gekündigt werden.

VOLKSWIRTSCHAFTSDEPARTEMENT KT. SG

Neue Waldratspräsidentin
Die Waldregion 4 See hat eine neue Waldrats
präsidentin. Daniela Brunner übernahm am  
1. Januar 2023 das Amt von Herbert Küng.

Seit 2014 vertrat Herbert Küng 
als Gemeindepräsident Schä-
nis und Waldratspräsident die 

Interessen der politischen Gemein-
den im Waldrat und führte das 
Gremium bis Ende 2022. Über all 
die Jahre hat er einerseits den Auf-
bau und die Weiterentwicklung 
der Waldregion geprägt und ande-
rerseits das Fundament für eine 
zukunftsfähige Waldentwicklung 
geschaffen. Zu seiner Nachfolgerin 
wählte Regierungsrat Beat Tinner, 
Vorsteher des Volkswirtschaftsde-
partementes, Daniela Brunner. Sie 
trat am 1. Januar 2023 ihr Amt an. 
Daniela Brunner vertritt als Ge-
meindepräsidentin von Kaltbrunn 
auch die Interessen der politischen 
Gemeinden im Gremium.

Jede der 5 Waldregionen im Kanton 
hat als strategisches Führungsorgan 
eine Art Verwaltungsrat, den Wald-
rat. Dieser setzt sich aus Vertreter/ 
-innen der politischen Gemeinden 
sowie des Waldeigentums zusam-
men. In der Waldregion 4 See sind 
dies zwei Gemeindepräsidenten, 
ein Gemeinderat, drei Vertreter des 
öffentlichen Waldes und ein Ver-
treter des Privatwaldes. Die Auf
gaben des Waldrates sind die Um-
setzung des Leistungsauftrags der 
Waldregion, die Organisation der 
Waldregion sowie die personelle 
und finanzielle Leitung. Zudem ist 
der Waldrat Ansprechpartner der 
Interessengruppen und beteiligt 
sich an der Öffentlichkeitsarbeit 
der Waldregion.

REGION

Geschäftsfall 2022 2021
Geburt 484 450
Tod 250 268
Eheschliessung 115 113
Ehescheidung 114 124
Kindesanerkennung 68 53
Namenserklärung 23 24
Registrierung  
Vorsorgeauftrag

19 18

Ausgestellte Zivilstands-
dokumente

2921 2957

ZIVILSTANDSKREIS UZNACH

Jahreszahlen im Vergleich

Im Zivilstandskreis Uznach sind 
die Zivilstandsämter folgender 
acht Gemeinden zusammenge-

schlossen: 
Amden, Benken, Gommiswald, 

Kaltbrunn, Schänis, Schmerikon, 
Uznach und Weesen. Die folgen-
den Zahlen beziehen sich auf den 
ganzen Zivilstandskreis.

Seit dem 1. Juli 2022 können 
gleichgeschlechtliche Paare heira-

ten oder ihre eingetragene Partner-
schaft in eine Ehe umwandeln. Seit 
diesem Datum ist es nicht mehr 
möglich, in der Schweiz gleichge-
schlechtliche Partnerschaften ein-
zutragen. Paare können sich nur 
noch für die Ehe entscheiden.

Beliebteste Vornamen  
im Jahr 2022
Von den 255 Knaben und 229 Mäd-
chen ergibt sich folgende Rangliste 
der meistgenannten Vornamen:
Rang Knaben Mädchen
1 Jonas Nora
2 Andrin

Jaron 
Leon

Alea
Malea

3 Elia
Lenny
Linus
Nino

Alina
Aline
Emilia
Lina
Nina
Sophia
Yara
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REGION ZÜRICHSEE-LINTH

Regionale Verbindungsstrasse 
A15-Gaster:  

Infoanlass und Mitwirkung
Im Projekt Regionale Verbindungsstrasse A15-Gaster  
wird der Abschnitt Grynaustrasse – Rotfarb überarbeitet.  
Am Mittwoch, 29. März 2023 findet eine Informations
veranstaltung zum Variantenstudium statt. Anschliessend 
hat die Bevölkerung im Mitwirkungsverfahren Gelegenheit 
zur Stellungnahme.

Das kantonale Tiefbauamt 
hat im Projekt «Regionale 
Verbindungsstrasse A15-

Gaster» für den Abschnitt Grynau-
strasse – Rotfarb in Uznach ein er-
neutes Variantenstudium durchge-
führt. Eine Überarbeitung des Ab-
schnitts Grynaustrasse – Rotfarb 
ist nötig, weil die Eidgenössische 
Natur- und Heimatschutzkommis-
sion ENHK bei der ursprünglichen 
Linienführung negative Auswir-
kungen auf die Schutzziele des 
Kaltbrunner Riets feststellte.

Am Mittwoch, 29. März, 19.30 
Uhr findet in der Aula Haslen, 
Oberstufenzentrum Uznach, eine 
öffentliche Informationsveranstal-
tung statt, an welcher das kanto-
nale Tiefbauamt die detaillierten 
Erkenntnisse aus dem Varianten-
studium vorstellen wird. Anschlies
send kann sich die Bevölkerung 
vom 3. April bis 14. Mai 2023 im 
Rahmen einer Mitwirkung zu den 
Varianten äussern. Die Teilnahme 
ist in diesem Zeitraum möglich 
unter: www.sg.ch/bauen/tiefbau/
mitwirkung-kantonsstrassenprojekte.
html

Ab Sommer 2023 soll das Projekt 
überarbeitet werden, sodass Mitte 
2024 in den Standortgemeinden 
die Vernehmlassung gemäss kanto-
nalem Strassengesetz durchgeführt 
werden kann. In den Gemeinden 
Uznach und Schmerikon unterste-
hen die im Rahmen der Vernehm-
lassung gefassten Gemeinderatsbe-
schlüsse dem fakultativen Referen-
dum. Eine allfällige Referendums
abstimmung erfolgt voraussichtlich 
im Herbst 2024.

Projekt mit vielfältigem 
Nutzen
Mit dem Gesamtprojekt Regionale 
Verbindungsstrasse A15-Gaster soll 
das Uzner Zentrum vom Durch-
gangsverkehr entlastet sowie der 
Verkehr auf den Zufahrtsachsen 
erträglicher abgewickelt werden. 
Das Entwicklungsgebiet in Uznach 
West, das Gasterland sowie der 
Metropolitanraum Zürich können 
besser erreicht werden. Zudem er-
hält das Gebiet Härti/Allmeind in 
Schmerikon einen Direktanschluss 
an die Autobahn.
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EINWOHNERÄMTER

Einführung der neuen  
Identitätskarte

Seit dem 3. März 2023 wird die 
neue Schweizer Identitäts-
karte (ID) ausgestellt. Wie der 

neue Schweizer Pass, vereint auch 
die neue ID modernste Sicherheits-
merkmale mit einem neuen Design. 
Die Gebühren für die neue ID blei-
ben gleich. Alle bisher ausgestell-
ten Identitätskarten behalten ihre 
Gültigkeit.

Wie bereits der neue Pass, der 
vor vier Monaten eingeführt wurde, 
ist die Schweizer ID mithilfe mo-
dernster Sicherheitstechniken auf 
den neusten Stand gebracht worden. 
Einige Sicherheitselemente sind im 
Material enthalten, andere werden 
bei der Kartenherstellung oder 
auch bei der Personalisierung der 
Karte erzeugt. Zum ersten Mal in 
der Schweizer Ausweisgeschichte 
bildet die neue Schweizer Identi-
tätskarte zusammen mit dem neuen 
Reisepass eine Ausweisfamilie mit 
einheitlichem Design.

Wie der Pass wird auch die neue 
ID vom Bundesamt für Bauten 

und Logistik (BBL) ausgestellt. Im 
BBL wird die Karte mit personen-
bezogenen Daten wie dem Namen 
der Karteninhaberin oder des Kar-
teninhabers, dem Gültigkeitsda-
tum und dem Passfoto personali-
siert.

Bezug der neuen ID
Alle bisher ausgestellten Identitäts-
karten bleiben bis zum darauf ein-
getragenen Ablaufdatum gültig. 
Personen, die eine neue Identitäts-
karte beziehen möchten, können 
diese seit dem 3. März 2023 bei  
einem Passbüro oder bei der zu-
ständigen Schweizer Vertretung im 
Ausland beantragen. In einigen 
Kantonen stellen auch die Wohn-
sitzgemeinden Identitätskarten aus. 
Weiterhin können auch Kombi
angebote, die einen Reisepass und 
eine Identitätskarte umfassen, in 
den kantonalen Passbüros bestellt 
werden.

In Uznach oder Gommiswald suchen wir dringend per sofort eine 

Betreuungsperson in Tagesfamilien 
für die Betreuung eines Kleinkinds (6 Monate). Ihre Arbeitszeit:  
Mittwoch, Donnerstag und Freitag ca. 6.30 – 17.30 Uhr. 
Haben Sie Freude an der Arbeit mit Kindern, sind bereit Verant
wortung zu übernehmen und sich diesbezüglich weiterzubilden? 

Habe ich Ihr Interesse geweckt?  
Dann freue ich mich auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail: 

Franziska Meyer 
Vermittlerin in Amden, Schänis, Schmerikon, Uznach und Weesen 
franziska.meyer@tagesfamilien-linthgebiet.ch 
www.tagesfamilien-linthgebiet.ch 

Tagesfamilien Linthgebiet freut sich jederzeit über interessierte 
Betreuungspersonen in Tagesfamilien/Mittagstischfamilien. 
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ÖKUMENISCHE JUGENDARBEIT JAK_

Verfolgungsjagd durch Zürich

Nach ihrem Gefängnisaus-
bruch versucht das MMX-
Duo die Detektivinnen 

und Detektive abzuhängen. Das 
JAK_ jagt MMX im ÖV mit meh-
reren Duos am Freitag, 14. April 
quer durch die ganze Stadt Zürich. 
Werden sie entkommen oder schaf-
fen es die Verfolgerinnen und Ver-
folger in einer koordinierten Ak-
tion die Entflohenen wieder ding-
fest zu machen? Hat MMX das ÖV-
Billett zur Freiheit oder zurück ins 

Gefängnis? Gefragt sind Zusam-
menarbeit, vorausschauendes Han-
deln, Teamgeist und Kombinati-
onsgabe. 

Der Anlass ist für Jugendliche 
ab der Oberstufe und kostet zehn 
Franken. Anmeldung bis Donners-
tag, 6. April via pfefferstern.ch/ch/
SG/227, QR-Code oder die kirch
lichen Jugendarbeiten-
den vor Ort.

 SEELSORGEEINHEIT GASTER / ZWECKVERBAND 

Einsetzung Pfarrer Josef Manser 
am Palmsonntag

Die Seelsorgeeinheit Gaster 
mit den Pfarreien Amden, 
Benken, Kaltbrunn, Masel-

trangen, Schänis und Weesen und 
der Zweckverband der Kirchge-
meinden in der Seelsorgeeinheit 
Gaster freuen sich auf die Ankunft 
von Pfarrer Josef Manser. Er tritt 
seine Stelle am 1. April an. Seine 
feierliche  Einsetzung findet am 
Sonntag, 2. April 2023, statt. Im 
Rahmen des Palmsonntagsgottes-
dienstes dürfen wir um 10.30 Uhr 

in Schänis diesen schönen Moment 
gemeinsam begehen. Zu diesem 
Anlass sind alle Pfarreiangehöri-
gen und Interessierten aus der gan-
zen Seelsorgeeinheit eingeladen. 
Nach dem Gottesdienst dürfen wir 
einen Apéro geniessen und haben 
Gelegenheit zum Austausch mit 
unserem neuen Pfarrer (bei schö-
nem Wetter draussen bei der Pfarr-
kirche, bei Regen im Pfarreisaal 
im Mehrzweckgebäude).

Die Vorfreude  
auf den Arbeits-
beginn ist auch 
bei Pfarrer  
Josef Manser 
(Mitte) gross.

HANS KONRAD ESCHER VON DER LINTH

Gedenken an den Wasserbaupionier,  
Staatsmann und Philanthropen

Am 9. März 1823 ist Hans Konrad Escher von der Linth in Zürich verstorben. Die Linthkommis
sion würdigte ihn an seinem 200. Todestag mit einer Gedenkfeier im Kreuzstift in Schänis – dort, 
wo er während seiner Arbeit an der Linthkorrektion einige Jahre gewohnt und gewirkt hat. 

Escher stammte aus dem Zür-
cher Geschlecht «Escher vom 
Glas». Seine Vielseitigkeit  

als Textilkaufmann und Politiker, 
Geognost und Ingenieur, Botani-
ker und Staatsphilosoph, Lehrer 
und Familienmensch war ausser-
gewöhnlich. Hans Konrad Escher 
wurde 56 Jahre alt. Mit dem Linth-
gebiet befasste er sich fast 30 Jahre 
lang – wissenschaftlich, politisch 
und praktisch. Von 1807 bis 1823 
leitete er den Bau der Kanäle, dank 
denen die Hochwassergefahr in der 
Walensee- und Linthregion ge-
bannt werden konnte. Seine Pio-
niertat der Linthkorrektion hat ihm 
1823 posthum den erblichen Ehren-
titel «von der Linth» eingetragen.

Mit der Linthkorrektion hat er 
fast Unmögliches möglich gemacht, 
ohne Rücksicht auf das kräfterau-
bende Engagement, das ihn letzt-
lich krank gemacht und zu seinem 
Tod geführt hat. Sein Wirken setzte 
den Grundstein für eine vor Hoch-
wasser geschützte und prosperie-

rende Linthebene. In der unter sei-
ner Leitung ausgeführten «Linth-
unternehmung» sah man nach dem 
Sonderbundskrieg 1847/48 eine 
Möglichkeit, die tiefen politischen 
Gräben zu überbrücken. Die «Linth
unternehmung» wirkte als integ-
rierender Gründungsmythos der 
modernen Schweiz. 

Das Jahrhundertwerk  
im Wandel
Der Präsident der Linthkommis-
sion, der Glarner Regierungsrat 
Kaspar Becker, wies in seiner poli-
tischen Würdigung Eschers auf die 
damaligen schwierigen Rahmen-
bedingungen hin. Überschwem-
mungen, Sümpfe und Krankhei-
ten bedrohten die Lebensgrundla-
gen der Bevölkerung.  Linthingeni-
eur Markus Jud erläuterte Eschers 
Werk aus heutiger wasserbaulicher 
Sicht und erwähnte die schwierigen 
Arbeitsbedingungen für Escher: 
«Er war viel allein, häufig im da-
maligen Damenstift in Schänis und 

arbeitete ohne die heutigen Errun-
genschaften wie Telefon und Inter-
net.»

Heute sind die Anforderungen 
an den Hochwasserschutz gestiegen 
und werden weiter steigen. Der 
Fluss ist nach der Linthkorrektion 
ein Werk geworden: das Linthwerk. 
Dieses Werk braucht Überwachung 
und Unterhalt, eine laufend aktu-
alisierte Notfallorganisation und 
Bewilligungen bei Projekten von 
Dritten.» Escher hat dies schon 

1822 vorausgesehen und in einer 
«Instruction für die Eidgenössische 
Wasserbau-Polizey» – die heutige 
Linthkommission – darauf auf-
merksam gemacht.

Was Escher nicht voraussehen 
konnte, war der Paradigmenwech-
sel von der Kanalisierung der Ge-
wässer zu den Aufweitungen und 
zur Philosophie, dass die Flüsse 
mehr Raum benötigen, um ihre 
Funktion zu gewährleisten.

An der Gedenkfeier trug Schau-
spieler Helmut Vogel den Nachruf 
Eschers sowie das Grabgedicht 
stimmungsvoll vor.
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JUGENDCHOR ZÜRICHSEE LINTH

Der neue Jugendchor startet  
im Sommer 2023

Im Linthgebiet gibt es ab August 2023 ein neues Chorangebot. 
Im Jugendchor Zürichsee Linth werden Jugendliche von 
Amden bis Rapperswil-Jona gemeinsam singen. Anmelden 
kann man sich auf www.jugendchor-zürichseelinth.ch.

Nach einer Planungszeit von 
zwei Jahren wird nun die 
Idee eines regionalen Ju-

gendchors umgesetzt. Jugendliche 
ab der 1. Oberstufe bis zum Alter 
von 25 Jahren werden in einem 
modernen Chor Lieder verschiede-
ner Musikstile einstudieren und 
aufführen. Der Chor bietet den 
jungen Sängerinnen und Sängern 
die Möglichkeit, sich gemeinsam 
musikalisch zu verwirklichen, in-
teressante Proben und tolle Auf-
tritte zu erleben. 

Chorleitung
Patrick Mettler aus Benken wird 
den Jugendchor leiten. Er bringt 
eine breite musikalische Erfahrung 
mit sowohl als Instrumentalist, 
aber auch als Chorleiter und Ar-
rangeur. Der Grafiker und Musiker 
ist auch an der Musikschule Ben-
ken tätig und leitet dort seit 2009 
im Team mit seiner Frau den Kin-
derchor. Mit einer Gruppe Ehema-
liger des Kinderchors gründete er 
den Jugendchor Amasingers. Seine 
musikalische Vielseitigkeit, vor  
allem aber auch seine gute Bezie-
hung zu Jugendlichen sind beste 
Voraussetzungen für die anspruchs-
volle Aufbauarbeit und Führung 
des neuen Jugendchors.  

Proben
Die Proben finden jeweils am 
Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr 
in Uznach statt. Der Standort ist 
mit ÖV von überall her gut erreich-
bar. Start ist nach den Sommer
ferien am Mittwoch, 16. August. 

Anmeldung und Kosten
Interessierte können sich auf www.
jugendchor-zürichseelinth.ch bis 
am 15. Juni 2023 anmelden. Die 
ersten drei Proben nach den Som-
merferien können als Schnupper-

proben besucht 
werden, dann 
entscheidet man 
sich, ob man 
dem Chor bei-
treten will. Die 
Anmeldung gilt dann für mindes-
tens ein Jahr, Ein- und Austritte 
sind pro Schuljahr möglich. Chor-
mitglieder bezahlen wie beim Mu-
sikunterricht an der Musikschule 
einen Beitrag. Der Jugendchor wird 
von den Musikschulen mitfinan-
ziert, damit die persönlichen Bei-
träge nicht allzu hoch ausfallen. 
Die Jahresbeiträge sind bei der  
Anmeldung auf www.jugendchor-
zürichseelinth.ch ersichtlich.

Trägerverein
Der Trägerverein Jugendchor Zü-
richsee Linth führt den Jugend-
chor in Zusammenarbeit mit den 
Musikschulen der Region. Dieser 
Verein ist offen für alle, die den  
Jugendchor unterstützen wollen. 
Die Vereinsmitgliedschaft bietet die 
Möglichkeit der Mitbestimmung 
und Mitgestaltung, aber auch einen 
Rabatt auf die Beiträge der Chor-
mitglieder innerhalb der Familie. 

Wer die Idee des regionalen Ju-
gendchors finanziell – und somit 
auch wertschätzend – unterstützen 
möchte, ist als Gönner oder Spon-
sor sehr willkommen. 

Junge Stimmen
Die Initianten und der Chorleiter 
freuen sich auf viele Anmeldungen 
von Sängerinnen und Sängern, na-
türlich auch von Mitgliedern des 
Trägervereins, Gönnern und Spon-
soren. Man darf gespannt sein auf 
erste Auftritte des Jugendchors. 
Junge Stimmen klingen gut – auch 
im Linthgebiet!

www.jugendchor-zürichseelinth.ch

Chorleiter Patrick 
Mettler übt mit den 
Amasingers in Ben-
ken neue Songs ein. 

SPITEX LINTH

Happy Day bei der Spitex Linth
Szenen wie bei Röbi Koller am Schweizer Fernsehen  
gibt es neu auch bei der Spitex Linth. Ihre Mitarbeitenden 
dürfen den Klientinnen und Klienten pro Jahr zwei Stunden 
Zeit schenken. Zeit, die sie je nach Lust und Laune  
zusammen mit ihnen verbringen dürfen. Als Erster kommt 
Edgar Curty aus St. Gallenkappel in den Genuss des Zeit
geschenks und er wird dabei erst noch überrascht von 
einem grossen Star.

Die Augen von Edgar Curty 
strahlen. Am letzten Frei-
tag ist der 73-jährige Tetra-

plegiker zum ersten Mal wieder 
unter Menschen. Wegen eines Velo
unfalls im November 2019 ist er 
vom Hals abwärts gelähmt, für Aus-
flüge brachte er seither keine Kraft 
mehr auf. Doch daran denkt er 
jetzt nicht. Denn Edgar Curty ver-
folgt den Hockeymatch der Rap-
perswil-Jona Lakers – seinem Her-
zensclub – gegen den SC Bern. «Es 
ist wunderschön, ich bin ganz über-
wältigt und geniesse jede Sekunde!», 
sagt er überglücklich. 

Motiviert zu diesem Ausflug  
haben ihn die beiden Spitex-Linth-
Frauen Johanna Gmür und Livia 
Rüegg. Sie sind regelmässig bei Ed-
gar Curty zu Hause im Einsatz und 
fanden es schade, dass der grosse 
Lakers-Fan nicht mehr aus dem 
Haus geht und so die Spiele nur 
am Fernsehen mitverfolgen kann. 
«Er schwärmte immer vom Hockey 
und wie gern er früher diese Mat-
ches live vor Ort verfolgte, wegen 
seiner Beeinträchtigung jetzt aber 
nicht mehr hingehen wolle. Es sei 
zu emotional und zu aufwändig. 
So kamen wir auf die Idee, ihn da-
bei zu begleiten», sagen die beiden 
Pflegefrauen.

Unterstützt wird dieser Einsatz 
durch das Zeitgeschenk, welches 
die Spitex Linth all ihren Mitarbei-
tenden zu Weihnachten machte. 
Neu stehen ihnen zwei Stunden 
pro Jahr zur Verfügung, die sie 
nutzen dürfen, um ihren Klientin-
nen und Klienten ausserhalb der 
Pflege eine kleine Freude zu ma-
chen. Das kann ein Spaziergang 
sein oder ein Gespräch bei Kaffee 
und Kuchen. Präsident Peter Göldi 
dazu: «Bei der Pflege ist jede Mi-
nute geregelt. Es ist genau vorge-
schrieben, wie viel Zeit für den 
Verband und wie viel für das Be-
reitstellen der Medikamente abge-
rechnet werden darf. Diese Regle-
mentierung sorgt für Zeitdruck 
bei den Pflegenden. Manchmal ha-
ben Klientinnen und Klienten ein 
zusätzliches Anliegen oder möch-
ten noch ein bisschen reden. Dafür 
aber ist keine Zeit vorgesehen. So 
bleibt die Beziehungsarbeit oftmals 
unbefriedigend.» Und genau da soll 

das Zeitgeschenk ansetzen und so-
wohl den Angestellten als auch der 
Kundschaft eine Freude bereiten.

Während die Spitex Linth diese 
Momente den Mitarbeitenden als 
Arbeitszeit vergütet, wird sie der 
Kundschaft geschenkt. Es haben 
also beide etwas davon. Peter Göldi: 
«Es ist ein Dankeschön für die 
Treue der Klientinnen und Klien-
ten und eine Wertschätzung für 
unsere Mitarbeitenden, welche eine 
grossartige Arbeit leisten. Das Zeit-
geschenk soll auch im Kleinen 
dazu beitragen, dass die Spitexan-
gestellten ihre Freude am Beruf auf-
rechterhalten und der Gesundheits-
branche erhalten bleiben.» Neu ist 
diese Idee nicht. Auch andere Spi-
texvereine der Schweiz machen be-
reits gute Erfahrung damit. Finan-
ziert wird das Zeitgeschenk durch 
einen Teil der Mitgliederbeiträge.

Für Edgar Curty eine wunder-
bare Sache, für die er sich gerne 
einspannen lässt. Und weil die La-
kers das ebenfalls toll finden, über-
raschen sie den Besucher am Schluss 
des Spiels noch mit einer besonde-
ren Geste: Goalie Melvin Nyffeler, 
einer von Edgar Curtys Lieblings-
spielern, begrüsst ihn persönlich 
neben dem Eis. «Dass ich das erle-
ben darf, ist unbeschreiblich. Ich 
bin überglücklich und hoffe, dass 
die Spitex Linth vielen Menschen 
mit dem Zeitgeschenk eine Freude 
machen kann.» Dass die Lakers das 
Spiel gegen Bern mit 6:2 gewin-
nen, macht den Abend für Edgar 
Curty perfekt.
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KULTUR ZÜRICHSEE-LINTH

Kulturschaffende bereichern die Region
Im Jahr 2022 hat der Verein KulturZürichseeLinth 45 regionale Kulturprojekte finanziell 
unterstützt. Das Open Air Kino in Rapperswil-Jona wurde mit der KulturMarke  
ausgezeichnet. Nach den anspruchsvollen Corona-Jahren blüht das Kunst- und Kultur
schaffen in der Region Zürichsee-Linth wie eh und je.

Seit 2015 unterstützen die po-
litischen Gemeinden der Re-
gion Zürichsee-Linth und das 

kantonale Amt für Kultur gemein-
sam über den Verein KulturZürich-
seeLinth kulturelle Angebote und 
Aktivitäten mit starkem regiona-
lem Bezug. Der Verein koordiniert 
die Kulturförderung und schafft so 
bessere Rahmenbedingungen für 
die kulturelle Vielfalt in der Re-
gion.

Im Jahr 2022 hat KulturZürich-
seeLinth 73 Gesuche bearbeitet und 
45 Kulturprojekte mit einem Pro-
jekt- oder Jahresbeitrag unterstützt. 
Nach den herausfordernden Co-
rona-Jahren sind die Gesuche im 
letzten Jahr wieder gestiegen. Zu-
dem wurde die Region 2022 durch 
einen Anstieg an geförderten Kul-
turprojekten bereichert.

KulturZürichseeLinth freut sich 
insbesondere, den neuen regiona-
len Jugendchor mit einer Anschub-
finanzierung zu unterstützen. Der 
Trägerverein Jugendchor Zürich-
see Linth führt den Jugendchor in 

Zusammenarbeit mit den regiona-
len Musikschulen. Singbegeisterte 
Jugendliche starten ihre ersten Pro-
ben im Sommer 2023. Unter einer 
professionellen Chorleitung wird 
vielseitiger, zeitgemässer Chorge-
sang einstudiert und aufgeführt.

KulturMarke für das  
Open Air Kino Rapperswil 
Die KulturMarke ist ein sichtbares 
Markenzeichen von KulturZürich-
seeLinth. Sie fokussiert auf beson-
ders interessante, charakteristische 
oder beispielhafte Kulturangebote, 
macht darauf aufmerksam und 
macht sie dadurch besser sichtbar. 
Im Jahr 2022 wurde die Kultur-
Marke dem Open Air Kino Rap-
perswil überreicht. 

Das Open Air Kino hat sich im 
Verlaufe der Jahre zu einem festen 
Bestandteil der Rapperswiler Kul-
turszene entwickelt. Was im Jahr 
1989 mit einem gebrechlichen Pro-
jektionswagen und einem alten 

Projektor begann, ist inzwischen 
zu einem nicht mehr weg zu den-
kenden topmodernen Event heran-
gewachsen. Sorgfältig ausgewählte 
Filme vermochten das Publikum 
schon von Anfang an zu begeistern.

Auch im Jahr 2022 war die Be-
geisterung für das Open Air Kino 
gross. Nach zweijähriger, Corona-
bedingter Pause konnten Kinofans 
wieder an lauschigen Sommer-
abenden in der Rapperswiler Alt-
stadt einen Film unter freiem Him-
mel geniessen. 

Reges Kunst- und  
Kulturschaffen
Einmal im Jahr trifft sich die regi-
onale Kulturszene auf Einladung 
von KulturZürichseeLinth zum 
Ideen- und Gedankenaustausch. 
Nachdem 2021 der sogenannte 
«KulturTopf» aufgrund der Corona-
Pandemie via Live-Stream stattfin-
den musste, trafen sich im Frühsom-
mer 2022 Vertreterinnen und Ver-

treter aus Kunst, Kultur, Politik 
und regionalen Vereinen wieder 
physisch – diesmal auf dem Ober-
see. Die Fahrt mit dem Schiff hielt 
einerseits beste Kulinarik bei schöns-
tem Frühsommerwetter bereit, an-
dererseits auch ungezwungene Ge-
spräche sowie ein kulturelles Pro-
gramm aus Theater, Tanz, Musik 
und Wort.

«szenen» – Das neue  
Kulturportal für die Region  
Zürichsee-Linth
2021 hat der Vorstand des Vereins 
KulturZürichseeLinth ein Grob-
konzept für ein neues Online-Kul-
turportal verabschiedet. Das Portal 
soll der Kulturregion Zürichsee-
Linth ein Gesicht geben, Identität 
stiften und die vielseitigen kultu-
rellen Angebote besser bekannt-
machen. Geplant sind nebst einem 
Veranstaltungskalender auch redak-
tionelle Beiträge.

Im Jahr 2022 sind die Planungen 
weiter vorangeschritten: Die Ge-
staltung und Programmierung des 
neuen Portals konnten abgeschlos-
sen werden, die Angaben der Kul-
turschaffenden wurden erfasst. Der-
zeit werden alle bereits bekannten 
Veranstaltungen für 2023 in das 
neue Portal eingepflegt – sobald 
dieser Prozess abgeschlossen ist, fin-
det die Testphase statt. Das «szenen»- 
Kulturportal geht voraussichtlich 
im März/April 2023 offiziell online.

Vereinfachte Gesuchstellung
Seit 2019 können Kunst- und Kul-
turschaffende Gesuche um Förder-
beiträge gleichzeitig bei mehreren 
Förderorganisationen über ein ge-
meinsames Onlineformular ein
reichen. Dieses Angebot wird rege 
genutzt und hat sich gut etabliert. 
Der Zugriff ist via Website kultur-
zuerichseelinth.ch möglich.

Auftritt von Schäbyschigg am KulturTopf bei der Bätzimatt.

Geselligkeit am KulturTopf während 
der Schifffahrt.

Urauffü
hrung

2023
Komödie von

Leopold Ramhapp & Roger Rhyner

Das neue Lachspektakel mit den
Radio-Zürisee-Moderatoren:

Roger Rhyner
Markus Stadelmann

und Leopold Ramhapp

3. Juni 2023, 20 Uhr
Entra, Rapperswil-Jona

Tickets:
www.chliibüni.ch

... und in Schwanden, Glarus, Niederurnen

BLECHBEARBEITUNG 
WIE  GEWÜNSCHT!

10 JAHRE

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2Fabrikstrasse 2 |  CH-8722 Kaltbrunn   CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00Gratis-Telefon: 08 000 222 00
anfrage@emde.ch anfrage@emde.ch |  www.emde.ch www.emde.ch



Roos Kompost AG • Rislen • 8722 Kaltbrunn • Tel. 055 283 37 30
info@roos-kompost.ch • www.roos-kompost.ch

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Was immer Ihr Ziel ist.
Mit unserer einfachen und komplett 
digitalen Vermögensverwaltung 
Raiffeisen Rio machen wir den Weg frei.

raiffeisen.ch/mein-rio

Hart trainieren

Einfach anlegen

Jetzt App 

downloaden

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Raiffeisenbank Benken

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

für Mensch
und Tier
geistigeheilung.ch

Béatrice Noreia Ziltener
Benken

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 13.30 – 18.00 Uhr
Samstag* 08.00 – 11.30 Uhr
*April, Mai, Juni, Oktober, November

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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ESCHENBACH  GOMMISWALD  UZNACH egli.ch

Elektro-
Installation
Planung, Installation, Service 
und Kontrolle

valerie.walz@engelvoelkers.com
Tel. +41 43 210 92 20 

Valerie Walz 
Ihre lokale Immobilienberaterin 

im Gebiet See-Gaster

Vernetzt 
Engagiert

Offizieller Hörmann
Vertriebspartner

WIR SETZEN SIEWIR SETZEN SIE
VOR DIE TÜR.VOR DIE TÜR.

055 285 89 00055 285 89 00
info@oberseetueren.chinfo@oberseetueren.ch
www.oberseetueren.chwww.oberseetueren.ch

Obersee Türen AGObersee Türen AG
Buchbergstrasse 4Buchbergstrasse 4

8730 Uznach8730 Uznach

Hallo Frühling – 
Tschüss Salz! 
Wir reinigen und pflegen 
ihr Fahrzeug.

Telefon 055 283 34 83
www.brunnergarage.ch
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Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Starten Sie mit uns zu einem 
neuen Hörerlebnis!

Wir beraten Sie gerne.



Great things start with a smile
Die Ikone ist zurück. Der ID. Buzz bietet Elektromobilität in einer neuen Dimension. 
Multifunktional, voll vernetzt und komplett neu gedacht. Voll mit innovativer 
Technologie, intelligenten Features und ganz viel Nachhaltigkeit. Ein Elektro-Bus für 
Abenteurer, Familien und den Alltag von heute. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

VW ID. Buzz, 204 PS, 22,2 -20,4 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat.B

Jetzt Probe fahren

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20
8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75
www.cghb.ch, info@cghb.ch

Besuchen Sie  

unsere Website:

www.urs-moos.ch

NEU mit 3D-Rundgang!

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CHINFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Objekte von 

GESUCHT:

SCHREINER/IN 

EFZ

Wir freuen uns 

auf Ihre Kontakt-

aufnahme!

Praxis für energetische Körperarbeit 

Schmerzen – Erschöpfung – Depression ?

OLHT hilft

Martina Koch
Pflegefachfrau HF
Körpertherapeutin OLHT

Benknerstrasse 25
8722 Kaltbrunn
079 476 75 17

Praxis für energetische Körperarbeit 

Schmerzen – Erschöpfung – Depression ?

OLHT hilft

Martina Koch
Pflegefachfrau HF
Körpertherapeutin OLHT

Benknerstrasse 25
8722 Kaltbrunn
079 476 75 17

Praxis für energetische Körperarbeit 

Schmerzen – Erschöpfung – Depression ?

OLHT hilft

Martina Koch
Pflegefachfrau HF
Körpertherapeutin OLHT

Benknerstrasse 25
8722 Kaltbrunn
079 476 75 17

Praxis für energetische Körperarbeit 

Schmerzen – Erschöpfung – Depression ?

OLHT hilft

Martina Koch
Pflegefachfrau HF
Körpertherapeutin OLHT

Benknerstrasse 25
8722 Kaltbrunn
079 476 75 17

Eichenberger
Gartenbau &

www.eichi.ch  8737 Gommiswald  055 280 32 12

„Lerne praktisch, real und nachhaltig Leben retten“„Lerne praktisch, real und nachhaltig Leben retten“

Notfallschulungen zu medizinischen und traumatischen 
Notfällen, für Private, Vereine, Firmen und Institutionen,
als Familysafe, Teamevent oder Kompetenzschulung

Zertifiziert: BLS-AED-SRC, Nothelferkurse, IVR 1-3

Gewerbezentrum Wilen AG

Fabrikstrasse 2  • 8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork



Markus Hunger
dipl. Atlaslogist

tel. 055 412 50 02 ▲ www.atlaslogie-hunger.ch
Schmittenäckerstrasse 23 ▲ 8717 Benken SG

Für Sie da:

055 210 38 01

Besuchen

Sie unseren

virtuellen

Showroom

 
Frisches. Saisonales. 
Hausgemachtes. Znüni. 
Mittagsmenus. 
Kaffee&Kuchen. Zvieri.

Im Bistro und zum Mitnehmen.
oexli.ch 

Montag bis Freitag  7.30 h – 16 h
Öxli – Bistro&Takeaway 
Zürcherstrasse 1, 8730 Uznach

Renn- & Gravelvelo
Verkauf, Service & Reparaturen

Velolab GmbH
Bruno Menzi
Tschuopisstrasse 3
8717 Benken
079 486 21 13
bruno@velolab.net
www.velolab.net

Tel. 076 387 08 27 · info@gujer-sanitaer.ch · www.gujer-sanitaer.ch

8717 Benken

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Huber Walker
Rechtsanwälte und öffentliche Notare

• Vorsorgeaufträge 
• Ehe-Erbverträge, Testamente

• Gesellschaftsgründungen 
• Beglaubigungen

D A S  N O T A R I A T  I N  I H R E R  N Ä H E
lic. iur. Regula Walker, Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn  

Tel. 055 293 33 55 (vormittags) oder E-Mail anwaltwalker@linth.net

Huber-Walker_Inserat_Dez22.indd   1Huber-Walker_Inserat_Dez22.indd   1 27.10.22   11:1127.10.22   11:11



Strom trotz Blackout? Mit Sicherheit. 
T 055 293 31 31

adrianmettler.ch

Strom-
speicher

Not-
strom

PrimaSolar®
Photovoltaik

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
unabhängig, objektiv und zielgerichtet

Bauunternehmung Unterhaldenstrasse 32 055 283 16 77 info@ihrebauunternehmung.ch

8717 Benken SG 078 743 00 72 www.ihrebauunternehmung.chHofstetter AG

ESG Edelmetall-Service  
GmbH

8718 Schänis 
Tel. 055 615 42 36

Termine nach Vereinbarung

Schmuck- 
Ankauf.ch 

Ankauf von  
Schmuck, Münzen,  
Zahngold, Platin,  
Palladium, Silber

ESG-Schaenis_1-16_Jan19.indd   1 08.01.19   08:50

Uznacherstrasse 21  |  8722 Kaltbrunn  |  Tel. 055 283 11 70 
www.automaechler.ch  |  info@automaechler.ch

Kein Holzschlag ohne Offerte von uns.

 Holzernte  Beratung
 Waldpflege  Holzhandel
 Forstliches Bauwesen  Spezialholzerei

Gublenstrasse 2 • 8733 Eschenbach SG  
T +41 55 212 33 39 • www.nueesch-ammann.ch



Ein Fundament, auf  
das man bauen kann.

Lehrstellen in deiner Nähe!

jms.ch/lernen

Erfahre mehr über die sieben spannenden 
Lehrberufe bei der JMS-Gruppe:

Unser Werkzeugbau, Standort Ziegelbrücke, sucht Sie. 
Eine ausgebildete Fachkraft mit Erfahrung im Werkzeugbau. 

Werkzeugmacher:in / Polymechaniker:in 80-100% 
für Montage / Inbetriebnahme unserer Werkzeuge 
Sind Sie neugierig? Schauen Sie rein! 

Kontakt: matthias.winzeler@atrena.ch Tel: 055 610 45 15 
ATRENA AG, Obere Windegg 56, 8718 Schänis 

Wir suchen per Juni 2023 oder nach Vereinbarung: 

Mitarbeiter Produktion 
vorzugsweise mit Schreinerausbildung EBA
oder Erfahrung im Schreinerhandwerk
80 – 100 % Pensum

Ihre Aufgaben:
■ Selbstständiges bearbeiten der Akustikelemente
■ Mithilfe im Bereich Logistik  
■ Laden und Entladen der Materiallieferungen
■ Allgemeine Holzbearbeitungen 

Sie bringen mit:
■ Ausbildung Anlehre als Schreiner von Vorteil

oder Berufserfahrung im Bereich Holzverarbeitung
■ Vorzugsweise mit Staplerprüfung, wenn nicht vorhanden, 

muss diese erlernt werden.

Wir bieten:
■ Selbstständige Tätigkeit
■ Arbeiten in kleinem Team mit kurzen Entscheidungswegen
■ Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Lignokustik AG, Albert Glaus,
Unterhaldenstrasse 32, 8717 Benken, glaus@lignokustik.ch

Freie Lehrstelle 2023 1 Metallbauer EFZ
Jetzt bewerben bei: Arno Röllin | 055 285 80 64

arno.roellin@zubag.ch
Schnuppern ist bei uns jederzeit möglich!
Gewerbestrasse 6, 8737 Gommiswald | Tel. 055 285 80 60

Hast du Lust, einem Top-Team über die Schulter 
zu schauen und selber anzupacken? Mit unseren 
Profis für Gebäudehüllen, Gerüstbau und Solar- 
anlagen lernst du spannende Berufe kennen!

Melde dich jetzt für eine Schnupperlehre bei uns 
und werde unser/e zukünftige/r

Lernende/r
Dachdecker/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Spengler/in (EFZ 4 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Abdichter/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Fassadenbauer/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Gerüstbauer/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre)

Interessiert? Sandra Riget und Sarah Thoma  
freuen sich auf dein E-Mail (jobs@riget.ch) oder 
deinen Anruf (+41 55 410 33 22).

riget.ch
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 93 / April 2023 

(Erscheinung am 14. April)

Einsendeschluss: 23. 3. 2023

SCHÄNIS
Chäferlitreff 
Mi., 22. März, 9.30 – 11.30 Uhr, Kirch
gemeindehaus Oberdorf 5 oder 
Spielplatz Kindergarten Hof Schänis

Chli-Chinder-Fiir 
Mi., 22. März, 9.30 Uhr,  
ref. Kirche Bilten

Spiele-Abend, Spiel und Spass 
Do., 23. März, 19.00 Uhr, Pfarreisaal; 
Frauengemeinschaft Schänis

Familiengottesdienst 
So., 26. März, 9 Uhr,  
Kirche Maseltrangen 

Versöhnungsweg für alle 
Mo., 27. März – So., 2. April,  
Kirche Schänis

Osterbacken 
Sa., 1. April, 9.30 – 16.30 Uhr  
(2 Gruppen, je 2,5 h), Schulküche 
Schulhaus Hof; Anmeldung/Infos: 
www.familierundi.ch

Palmsonntag mit Palmweihe 
So., 2. April, 9 Uhr Kirche Masel
trangen, 10.30 Uhr Kirche Schänis

Strickstübli 
Di., 4. April, 14 – 16 Uhr, Pfarreisaal; 
Frauengemeinschaft Schänis

Versöhnungsfeier 
Di., 4. April, 19 Uhr, Kirche Schänis

Kirchbürgerversammlung 
Di., 4. April, 19.30 Uhr,  
Kirche Schänis

Chäferlitreff 
Do., 6. April, 9.30 – 11.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Oberdorf 5 oder 
Spielplatz Kindergarten Hof Schänis

Senioren-Mittagstisch 
Do., 6. April, 12 Uhr, Pfarreisaal;  
Pro Senectute

Gründonnerstag 
Do., 6. April, 19.30 Uhr,  
Kirche Schänis, anschliessend  
Anbetung bis 21 Uhr

Karfreitag 
Fr., 7. April, 10 Uhr für Kinder,  
15 Uhr in der Kirche Schänis  
und Maseltrangen

Osternacht 
Sa., 8. April, 17 Uhr für Kinder,  
21 Uhr in der Kirche Schänis und  
Maseltrangen

Ostersonntag 
So., 9. April, 9 Uhr in Maseltrangen, 
10.30 Uhr in Schänis

Ostermontag 
Mo., 10. April, 10 Uhr,  
Gottesdienst im Kreuzstift

UZNACH
Babysitter-Kurs 
Sa., 18. März; www.uznerfamilien.ch

Aktionstage gegen Rassismus: 
Filmmatinee, Film «Alpzyt» 
So., 19. März, 11 Uhr, Kino Rex  
(Eintritt frei)

BiblioWeekend «Die Segel setzen», 
Vernissage Raimond Gatter 
Fr., 24. März, 19.30 Uhr, Bibliothek

Hauptversammlung  
Verkehrsverein 
Sa., 25. März;  
verkehrsverein@uznach.ch

Aktionstage gegen Rassismus: 
Filmmatinee, Film «Vol spécial» 
plus Apéro 
So., 26. März, 11 Uhr, Kino Rex  
(Eintritt frei)

Bi-Ba-Buchstart 
Mi., 29. März, 9 Uhr, Bibliothek 

Das Phänomental-Buch 
Mi., 29. März, 18.30 – 21.30 Uhr;  
Anmeldung: www.uznerfamilien.ch

GschichteChischte 
Do., 30. März, 16 Uhr, Bibliothek

Vortrag von Ursina Tschanz zu  
«Biodiversitätsförderung 
in unseren Gärten» 
Fr., 31. März, 19.00 – 20.30 Uhr, BGZ 
(Eintritt frei)

Jubilarenfeier 
Sa., 1. April, Aula Schulhaus Haslen 
(eine Einladung wurde allen  
Jubilierenden zugestellt)

Ferienpass Uznach 
Sa., 8. – Sa., 22. April;  
info@fepa-uznach.ch

Oblig. Bundesübung 
Di., 11. April, 18 – 20 Uhr;  
www.svuznach.ch

De Schnellscht Uzner –  
Bank Linth Cup 
Do., 18. Mai, 11 – 17 Uhr, Letzihalle;  
www.tvuznach.ch/dsu

REGION
Besichtigung Balik Farm 
Mi., 12. April, Mogelsberg (mit Klein-
bus); linth-senioren59plus@bluewin.ch

KALTBRUNN
Kafi Allerlei 
Mo. – Fr., 14.00 – 17.30 Uhr, Dorfstr. 30, 
der ungezwungene Treffpunkt  
für allerei Leute
Musik, Kaffee und Kuchen  
So., 19. März, 14.00 – 17.30 Uhr,  
Dorfstrasse 30
Gschichte-Stund 
Mo., 20. März, 15.30 Uhr, Bibliothek
Grünabfuhr 
Di., 21. März, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde
Kasperlitheater 
Mi., 22. März, 14 und 15 Uhr,  
Kupfentreff; Familientreff
Kinderartikelbörse 
Mi., 22. März, 14 – 16 Uhr,  
Kupfentreff; Familientreff
Gschichte-Stund 
Do., 23. März, 15.30 Uhr, Bibliothek
KVA – Abfallanlieferung durch  
Privatpersonen 
Sa., 25. März, 7.45 – 12.00 Uhr, Im 
Fennen 1a, Niederurnen; KVA Linth
Frühlingsmarkt 
Sa., 25. März, 8.30 – 17.00 Uhr, Dorf; 
Marktkommission
Buurä-Märt  
Sa., 25. März, 8.30 – 17.00 Uhr, 
Gemeindehausplatz

Jungschützenkurs  
Infoveranstaltung 
Sa., 25. März, 9.00 – 11.30 Uhr, 300 m 
Schützenhaus Wilen; Schützenverein
Start Jungschützenkurs 300 m 
Mi., 29. März, 18 – 20 Uhr, 300 m 
Schützenhaus Wilen; Schützenverein
Mittwochgespräche  
DIE WELT UND GOTT 
Mi., 29. März, 19 Uhr, Dorfstrasse 30 
Osterspaziergang nach  
Maria Bildstein 
Do., 30. März, 8.15 Uhr;  
Frauengemeinschaft
Vorlese-Zeit 
Do., 30. März, 15.30 Uhr, Bibliothek
Palmenbinden 
Sa., 1. April, 13.30 Uhr, Pfarreisaal 
Kupfentreff; Pfarrei St. Georg
Versli-Stund 
Sa., 1. April, 15.30 Uhr, Bibliothek
Palmsonntag,  
Familiengottesdienst 
So., 2. April, 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg
Versöhnungsfeier 
So., 2. April, 19 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg
Grünabfuhr 
Di., 4. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde
Abfallsammlung vor Ostern 
Do., 6. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde
Abendmahlfeier 
Do., 6. April, 19 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg
Bürgerversammlung 2023 
Do., 6. April, 20 Uhr, Mehrzweckhalle 
Kupfentreff; Politische Gemeinde
Karfreitagsliturgie 
Fr., 7. April, 15 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg
Osternachtfeier  
mit anschliessendem Eiertütschen 
Sa., 8. April, 20.30 Uhr, 
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg
Kantorei St. Georg singt  
in der Osternachtfeier 
Sa., 8. April, 20.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Kantorei St. Georg
Ostersonntag 
So., 9. April, 9 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg
Obligatorische Bundesübung 
Mo., 10. April, 9.30 – 11.30 Uhr, 300 m 
Schützenhaus Wilen; Schützenverein
Grünabfuhr 
Di., 18. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

FLYING CIRCUS
Samstag, 25. März, 20 Uhr 
Eintritt frei (Kollekte)

www.droeschi.ch

BENKEN
Nothilfekurs 
20. – 30. März (Mo. und Do.), 
19.30 – 22.00 Uhr, Pfarreiheim;  
Samariterverein

Bürgerversammlung  
Wasserkorporation 
Di., 21. März, 20.15 Uhr,  
Gemeindesaal

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 28. März, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Strickstübli 
Di., 28. März, ab 14 Uhr, Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Papiersammlung 
Mo., 3. April, ab 8 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Zwergliträff 
Do., 6. April, 8.45 – 10.45 Uhr, Pfarrei-
heim-Saal; Frauengemeinschaft

Grünabfuhr  
Di., 11. April, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Senioren-Zvieri 
Di., 11. April, ab 14.30 Uhr,  
Pfarreiheim; Frauengemeinschaft

Bürgerversammlung  
Kath. Kirchgemeinde 
Di., 11. April, 19.30 Uhr,  
Rietsporthalle

Bürgerversammlung  
Politische Gemeinde 
Di., 11. April, 20.15 Uhr,  
Rietsporthalle

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Jugendtreff 
Fr., 17. und 31. März,  
17.00 – 22.30 Uhr, jukabe, Kaltbrunn 

Offener Treff 
Mi., 22. März und 5. April,  
13.30 – 17.15 Uhr, jukabe, Kaltbrunn 

Projekt «Stand am  
Frühlingsmarkt» 
Sa., 25. März, 8.30 – 17.00 Uhr;  
für Mithilfe bei den Jugend
arbeitenden melden

Special Edition / Samstigs-Jugi 
Sa., 25. März, 19.00 – 22.30 Uhr, 
«Samstigs-Jugi», jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Ferien-/Sackgeldjobs» 
Mi., 29. März, 9 – 16 Uhr; Anmel-
dung an die Jugendarbeitenden

Projekt «Cocktailmix-Workshop» 
Do., 13. April, Kurs 1: 10 – 12 Uhr / 
Kurs 2: 13.30 – 15.30 Uhr;  
Anmeldung an die Jugendarbei
tenden oder bei Ferienpass Gaster

Ferien / geschlossen 
Fr., 7. April bis und mit Di., 25. April 
sind wir in den Frühlingsferien.

LinthSicht 

Veranstaltungs
kalender
Bewerben Sie Ihre Veranstaltung!

Stufe I: Einfacher Eintrag 
kostenlos!
Stufe II: Veranstaltungs-Inserat, 
klein (ohne Bild)
CHF 35.– exkl. MwSt.

Stufe III: Veranstaltungs-Inserat, 
gross (mit Bild)
CHF 60.– exkl. MwSt.

Bitte beachten Sie die Bedingun-
gen bzgl. Textaufbau und -länge!  
Infos: www.linthsicht.ch
Einträge zu senden an:  
veranstaltungen@linthsicht.ch


